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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Editorial

Siegfried Wärk

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir haben ein Vierer Jahr: 2020. Die Quersum-
me ist 4; Numerologen würden daraus ableiten, 
dass es ein Jahr der Veränderung wird.

So schrieb ich im letzten Landkurier. Bis heute 
spricht man mich darauf an. 

Nein, ich ahnte damals noch nichts von dieser 
radikalen Veränderung in unser aller Leben.
Das Coronavirus beherrscht unseren Alltag 
und zwingt uns in allen Lebensbereichen zu 
Vorsorge und Vorsicht. Überall müssen wir auf 
die Gesundheit achten, auf die eigene und auf 
die unserer Mitmenschen. Wir erfahren täglich, 
dass wir aufeinander angewiesen sind, wenn wir 
gesund bleiben wollen.

Das neue Virus, das dem Pestvirus zu ähneln 
scheint, zeigt uns, wie zerbrechlich unsere Zi-
vilisation ist, dass wir mit allen Bestandteilen 
der Natur respektvoller und achtsamer umge-
hen müssen. Wir Menschen sind keineswegs 
die Herren der Biosphäre: das ist auch eine 
gute Lehre für den Klimaschutz. Epidemien 
bekämpft man nur mit Erfolg, wenn man die 
tieferen Zusammenhänge des Lebens versteht.
Wer Coronaparties feiern will oder strenge 
Hygiene für Quatsch hält, der muss wissen, 
dass ein entfesseltes Virus vor niemandem 
Halt macht. Millionen Kranke und Zehn-
tausende von Toten können aber vermieden 
werden, wenn wir jetzt genug Abstand halten, 
immer wieder desinfizieren und Kranke sofort 
behandeln. 

Bei der Rückkehr in die „Normalität“ sind die 
neuen Erfahrungen hilfreich. Wir brauchen 
Mut und Behutsamkeit, Geduld und Solidarität, 
Zuversicht und Verständnis. Denken wir noch 
nachhaltiger an die Alten und Schwachen! Un-
terstützen wir gerade jetzt unsere Kladower und 
Gatower Geschäfte und Gastronomie! Zeigen 
wir noch mehr denen unsere Dankbarkeit, die 
in dieser Krise für uns da sind!

Und auch das ist mir wichtig: Wenn wir uns 
mit Mund/Nasenschutz-Masken begegnen, so 
können wir uns doch in die Augen schauen, 
ein aufmunterndes Lächeln schenken. Das tut 
allen gut!

Bleiben Sie mutig, zuversichtlich, geduldig 
und gesund!

Ihr Siegfried Wärk
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Haus verkaufen UND weiterhin Wohnen in Kladow?
Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns

- Alles aus einer Hand -
Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung 

Verkauf BONAVA-Häuser am Golfplatz
Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann
E-Mail: info@neumann-immo.berlin
www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 
Mobil:    0152 - 310 66 173
Telefon: (030) 36 80 22 78

60 neu errichtete 
Mietwohnungen 
in 4 Wohnhäusern
 
25 - 110 m², 
1 - 5 Zimmer-Wohnungen,
hochwertige Ausstattung

Tiefgarage, Fahrstuhl, 
mittig der Wohnhäuser eine Plaza, 
fußläu�g zum Bus X 34, 134.

Erstbezug 
Herbst 2020 

im 
PARKVIERTEL

KLADOW

Weitere Infos oder 
Vormerkungen unter 

0152 310 66 173 
info@neumann-immo.berlin

Neumann Immobilien
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Politik

Kai Wegner, MdB

seit mehreren Monaten nun schon 
ist das Corona-Virus das Thema 
Nummer eins. 

Die Pandemie begegnet uns auf den Titelseiten 
der großen Zeitungen und in den Sonder-
sendungen des Fernsehens – aber auch hier 
vor Ort, in unserer vertrauten Lebenswelt in 
Gatow und Kladow, hat Covid-19 tiefe Spuren 
hinterlassen. Von den Auswirkungen ist jeder 
Einzelne betroffen.

Anfangs stand zu Recht vor allem der Gesund-
heitsschutz ganz oben auf der Agenda. Es galt, 
das Infektionsgeschehen unter Kontrolle zu 
bringen und damit Leben und körperliche Un-
versehrtheit weiter Bevölkerungsteile zu schüt-
zen. Deswegen wurden auch im Spandauer 
Süden Schulen und Kitas geschlossen, deshalb 
durften Restaurants keine Gäste und Museen 
keine Besucher empfangen, deswegen kam 
der Vereinssport zum Erliegen, aus demselben 
Grund wurden Straßenfeste abgesagt und sogar 
Familienfeiern und Hochzeiten durften nicht 
stattfinden. 

Glücklicherweise haben wir in Spandau, Berlin 
und Deutschland die Pandemie bisher besser 
gemeistert als fast alle anderen vergleichbaren 
Staaten. Das liegt an unserem starken Ge-
sundheitssystem, an dem beherzten Einsatz 
der Corona-Helden in den systemrelevanten 
Berufen – aber sicher auch am klugen Krisen-
management der Bundesregierung. Hier vor 
Ort hat Gesundheitsstadtrat Frank Bewig mit 
seinem engagierten Team vorbildlich gehandelt. 
So sind wir jetzt an einem Punkt, an dem wir 
den Bürgern Schritt um Schritt ihre Freiheiten 
zurückgeben können. 

Liebe Nachbarinnen und 
Nachbarn im Spandauer Süden,

Umso mehr begrüße ich, dass auch in Spand-
aus Süden das soziale und wirtschaftliche 
Leben, wie wir es kennen und schätzen, wieder 
hochgefahren wird. Damit geht natürlich die 
Notwendigkeit einher, die wiedergewonnenen 
Freiheiten verantwortungsbewusst zu leben. Es 
gilt, die Abstands- und Hygieneregeln einzuhal-
ten, aufmerksam zu sein und somit sich selbst 
und seine Mitmenschen zu schützen. Ich bin 
überzeugt, dass die Menschen in Gatow und 
Kladow dieser Aufgabe vorbildlich gerecht 
werden. So werden wir das Virus besiegen und 
gestärkt aus der Krise hervorgehen.

Wenn auch Sie ein Thema bewegt oder Sie mich, 
sobald Corona es wieder zulässt, einmal im 
Deutschen Bundestag besuchen wollen, kön-
nen Sie sich gern unter 030 / 22777610 oder kai.
wegner@bundestag.de jederzeit an mich und 
mein Team wenden.

Mit den besten Grüßen

Kai Wegner
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Spandau

Liebe Kladowerinnen und Kladower, 

wir erleben gerade keine einfachen Zeiten. Das 
neuartige Corona-Virus und seine Auswirkun-
gen beeinträchtigen weiterhin unseren Alltag. 
Dabei sind nicht nur Firmen, Arbeitgeber, Ar-
beitnehmer durch die Krise betroffen, sondern 
auch einfache Verbraucher.

Als verbraucherschutzpolitischer Sprecher der 
CDU-Fraktion im Abgeordnetenhaus von Ber-
lin weise ich Sie daher gerne auf das kostenlose 
Angebot der Berliner Verbraucherzentrale für 
Energieberatung hin:

Neue Beratungswege in der Corona-Krise: 

Energieberatung der Verbraucherzentrale baut  
Telefon- und Online-Angebot aus.
 
Auch wenn derzeit keine Beratungen mit per-
sönlichem Kontakt stattfinden, steht die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale weiterhin 
bereit, um alle Verbraucherfragen zum Thema 
Energie zu beantworten. Zu diesem Zweck 
wird das Telefon- und Online-Angebot derzeit 
gezielt ausgebaut. 

Unter der kostenfreien Hotline    0800 - 809 802 
400    können  Ratsuchende einen Termin für ein 
ausführliches telefonisches Beratungsgespräch 
mit einer Energieberaterin oder einem Energie-
berater vereinbaren.

Für kurze Fragen kann man sich auch ohne Ter-
min direkt zu einem Berater durchstellen lassen. 
Alternativ haben die Ratsuchenden die Mög-
lichkeit, sich online beraten zu lassen. 

Hierzu muss man lediglich ein Formular auf 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de 
ausfüllen.

Die Antwort auf seine Frage erhält man an-
schließend per E-Mail. 

Ihr
Peter Trapp
Abgeordneter für den Spandauer Süden

Verbraucher dürfen 
vor allem in Krisenzeiten 
nicht vergessen werden!

Peter Trapp, MdAPeter Trapp, MdA
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Herzlich willkommen 
in der 

Krankengymnastik 
(Bobath, nach Schroth)

Tape
Ultraschalltherapie

Massagen

Manuelle Therapie
(CMD, Spiraldynamik, Faszientechnik)

Elektrotherapie
Personal Training

Thermische Anwendungen

Alle Kassen, BG und Privat

Physiotherapie Dastin Berndt

Krampnitzer Weg 2 / 14089 Berlin
E-Mail: physioBerndt@gmx.de, Web: www.physioberndt.de

Tel.: 030 369 918 11

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de
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Spandau

Platz-Posse mit 
Geschmäckle  

Manchmal sind es scheinbare 
Kleinigkeiten, die doch einen Blick 
auf Grundsätzliches ermöglichen. 

So die Diskussion um einen Platz an der Wil-
helmstraße, unweit des ehemaligen und längst 
abgerissenem Kriegsverbrechergefängnisses, 
und der Umgang der Spandauer SPD mit die-
sem Thema. 

Bereits am 23.01.2019 wurde auf Antrag der rot-
rot-grün-gelben Spandauer Zählgemeinschaft 
in der BVV einstimmig beschlossen, dass ein 
Platz in der Wilhelmstadt nach der Münchener 
Widerstandsgruppe der Weißen Rose benannt 
werden soll. Neben der eigentlichen Benennung 
würde auch die Aufstellung einer Tafel über das 
Wirken der Weißen Rose beschlossen. Hinter-
grund für die Benennung war die Tatsache, dass 
gerade an diesem Ort regelmäßig Versamm-
lungen durch Ewiggestrige und Neonazis zum 
Gedenken an Rudolf Heß angemeldet worden 
waren und diesen ein Zeichen der Zivilgesell-
schaft entgegen gesetzt werden sollte.

Leider wurde die CDU damals nicht einmal 
gefragt, ob sie sich an der Antragstellung be-
teiligen möchte. Da es uns aber um die Sache 
ging, haben wir selbstverständlich für das Vor-
haben gestimmt. Der von humanistischen und 
christlichen Werten getragene Widerstand der 
Geschwister Scholl und anderer steht nationa-
listischem Gedankengut entgegen und dieses 
Zeichen sollte gesetzt werden. Dass die Weiße 
Rose ansonsten keinen Bezug zu Spandau, der 
Wilhelmstadt oder dem zu benennenden Platz 
hatte, fiel daher bei dieser Entscheidung nicht 
ins Gewicht.

Im Februar 2020 wurde dann durch SPD, Linke 
und Grüne ein weiterer Antrag gestellt. Nun-
mehr sollte der gesamte Platz umgebaut und 
mit einem Denkmal oder einer Stele versehen 
werden. Weiterhin wurde ein umfangreicher 
Beteiligungsprozess durch das Bezirksamt und 
andere Akteure gefordert. Bei den Beratungen 
im Haushaltsausschuss wurde dies durch 
die CDU-Fraktion abgelehnt. Dies vor dem 
Hintergrund, dass - wie bereits erwähnt - kein 
historischer Bezug der Weißen Rose zu diesem 
Platz besteht und ein kompletter Platzumbau 
auch nie Intention des ersten einvernehmlichen 
Beschlusses war. 

Statt in der Folge eine sachliche Diskussion zu 
führen, wie die Geschichte der Kasernen der 
Wilhelmstadt und ihre spätere Nutzung gege-
benenfalls aufgearbeitet und dargestellt werden 
könnte, folgte über die sozialen Medien eine 
von Falschbehauptungen und Diffamierungen 
strotzende Kampagne der Spandauer SPD. So 
wird behauptet, die Spandauer CDU hätte den 
Antrag für einen Platz der Weißen Rose abge-
lehnt und es wird eine schwarz-braune Allianz 
herbeigeredet. Und genau hier beginnt der Blick 
auf das grundsätzliche Problem der Spandauer 
SPD. Statt auf gemeinsamen Konsens zu bauen 
und diesen umzusetzen, wird dieser wieder 
kaputt geschrieben und ein politischer Feind 

Arndt Meißner, CDU
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www.salon-loth.de

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Mo - Fr  9 - 18 Uhr
Sa   9 - 14 Uhr

Wir bringen 
Farbe ins Leben

                     ...und in Ihre Haare

E-Mail: info@salon-loth.de

gesucht, um von eigener Ideen- und Diskussi-
onsfähigkeit abzulenken. Schade.

In der Sitzung der Bezirksverordnetenver-
sammlung Mitte Mai wurde der Antrag dann 
endgültig durchgestimmt. Auch hier ohne Dis-
kussionsbeitrag der SPD. Interessant am Rande, 
bereits in der Ausschussberatung hatte Bezirks-
bürgermeister Kleebank deutlich gemacht, dass 
er einen möglichen Sponsor für das Projekt 
habe. Darauf in der Bezirksverordnetenver-
sammlung angesprochen, äußerte er sich nicht. 
Der Verdacht drängt sich auf, dass der Antrag 
formuliert wurde, nachdem Kleebank seiner 
Fraktion einen Tipp gegeben hat. Würde es den 
Sozialdemokraten um die Sache gehen, hätte 
man dieses Sponsoringangebot besprechen und 
leicht gemeinsam in den bereits vorhandenen 
Antrag einbetten können. Aber um etwas ge-
meinsames ging es offensichtlich nicht...

Um sich aus erster Hand über unsere politi-
schen Initiativen zu informieren empfehle ich 
Ihnen unseren Newsletter der CDU-Fraktion 
Spandau! 

Abonnieren Sie ihn unter www.cdu-frak-
tion-spandau.de und bleiben Sie auf dem 
Laufenden.

Ich wünsche Ihnen einen gesunden Sommer 
und verbleibe mit den besten Wünschen 

Ihr

Arndt Meißner
Fraktionsvorsitzender der CDU 
in der BVV Spandau

Spandau
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Politik

Berlin pulsiert, lebt und erfindet sich ständig 
neu – eine Kraft, die auch die CDU Berlin 
antreibt. Unsere Kreativität, unsere Lösungs-
kompetenz, unsere Freude an der gemeinsamen 
Arbeit wollen wir zukünftig noch besser nach 
außen tragen. 

Dafür haben wir ein komplett neues Design 
entwickelt, das uns unverwechselbar macht. 
Mit coolem Schwarz, das für einen modernen, 
nach vorne schauenden Konservatismus steht. 
Und einem dynamischen Orange, das für 
Lebensfreude, Neugier und Kreativität steht. 
Abgeschlossen werden unsere neuen Farben 
mit reinem Weiß, das für die waschechten, 
ehrlichen Botschaften steht, mit denen die 
CDU Berlin in den Dialog mit den Berlinern 
treten wird.

Berlin ist modern, schnell, frech und manchmal 
hart. Genau wie die Berliner CDU. Deshalb 
ändern wir auch die Art der Kommunikation 
mit den Bürgern. Wir wissen: Gute Kommu-
nikation beginnt mit Zuhören. Die CDU Berlin 
hat genau hingehört und versteht, was sich die 
Berliner wünschen und was Berlin braucht. Um 
den Bürgern zu zeigen, dass sie ihre Wünsche 

Die CDU Berlin im neuen Look

und Bedürfnisse verstanden hat, geht die Partei 
auch sprachlich neue Wege: Aufrecht und wert-
schätzend spricht sie mit den Bürgern geradeaus 
und auf Augenhöhe: modern, weltoffen, sympa-
thisch und vor allem: humorvoll. Überzeugen 
Sie sich von unserem neuen Auftritt gerne auch 
auf unserer Seite aufgehts.berlin sowie auf 
Facebook, Twitter und Instagram.

Berlin hat so viele Möglichkeiten, in dieser Stadt 
und ihren Menschen schlummert eine ungeheu-
re Kraft – aber in vielen Bereichen funktioniert 
Berlin leider nicht richtig. Wir wollen den 
Berlinern den Stolz auf ihre Stadt zurückgeben. 
Wir haben nicht nur gute Ideen, sondern auch 
die Kompetenz, diese in die Tat umzusetzen. 
Wir wollen dafür sorgen, dass Berlin wieder 
funktioniert. Deshalb wollen wir zurück in die 
Regierungsverantwortung und so schnell wie 
möglich den schlechtesten Senat ablösen, seit 
Berlin das Stadtrecht hat. Auf geht’s, Berlin!

Ihr Kai Wegner
Bundestagsabgeordneter für Spandau

Modern, frech, schwarz
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Ihr Schlüsseldienst im Zentrum von Spandau
AUTOSCHLÜSSELN 
vorrätig

Schließsysteme - Beratung - Service - Vertreib
gegenüber Spandau Arcaden
Brunsbütteler Damm 3  -  13581 Berlin  -  Tel.: 030 - 35 13 55 13

Keine langen 
Wartezeiten

Großes 
Sortiment an

Fensterdekorationen Eigene Polsterei
Neubezug von Bootskissen
Teppichböden Designteppiche
Internationale Dekostoffe
Jalousien und Plissees
GARDINENSERVICEGatower Straße 124-126

13 595 Berlin-Spandau
www.strehlow.de 361 49 14

50
Jahre
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Kladow

Dass die Etablierung sogenannter „Pop-up-
Radwege“ nicht gerade zu den eh schon sehr 
rar gesähten guten Ideen des Berliner Senats 
gehört, ist eklatant. Da braucht es schon etwas 
mehr Einfallsreichtum für eine wirklich sinn-
volle „Pop-up-Idee“.

Die hatte jetzt der Vorsitzende der CDU-
Fraktion Spandau, Arndt Meißner: „Wir fordern 
eine zusätzliche Pop-up-Fähre von Kladow 
nach Wannsee (…)“, ließ sich Meißner im 
Tagesspiegel-Newsletter Spandau zitieren. 

Die CDU steht schon lange hinter der Idee, die 
Fahrgastkapazitäten für den Fährverkehr zwi-
schen Kladow und Wannsee zu erhöhen. Doch 
stößt sie dabei immer wieder auf vehemente 
Gegenwähr. Mal sei es die fehlende zusätzlich 
benötigte Steganlage, dann sei es der nicht 
vorhandene Bedarf oder, oder, oder…dem Senat 
gehen die Gegenargumente nicht aus. 

Fähre statt Fahrrad – 
Pop-up-Ideen, die wirklich Sinn machen 

Doch in Krisenzeiten zeigt sich der Mangel! 
Denn wo nun 1,50 Meter Abstand voneinan-
der gehalten werden muss, steigt automatisch 
der benötigte Platz für die gleiche Anzahl von 
Personen – statt der ca. 300 können nunmehr 
noch 150 Personen gleichzeitig die Fähre nach 
Wannsee bzw. zurück nutzen. 

Am Pfingstwochenende trat infolge des Man-
gels das zu erwartende Resultat ein. Men-
schenschlangen bildeten sich. Hierfür braucht 
es eine schnelle Lösung, eine Pop-up-Fähre, 
denn „das ist eine sinnvolle Maßnahme gegen 
die überfüllte Fähre und eine Unterstützung für 
die gebeutelte Ausflugsschifffahrt. Wir fordern 
mehr Platz für den Urlaub daheim.“ 

Wir können gespannt darauf sein, ob Frau Sena-
torin Günther sich auch von dieser Pop-up-Idee 
überzeugen lässt.
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immobilien@jmk-spandau.de

0172 - 399 03 14
030 - 368 02 143

www.jmk-spandau.de

„Unsere Kunden empfehlen uns weiter! Mit 
Leidenschaft und großem Engagement 
vermitteln wir seit vielen Jahren erfolgreich 
Immobilien. Wir freuen uns auf ein 
unverbindliches Gespräch.“ 
Beate Schökel, Inhaberin & Immobilienmaklerin

 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Vermietung von:
Babywaagen
Elektrischen Milchpumpen
Inhalationsgeräten

Eigene

vorhanden
P

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Inhalationsgeräten

Inkontinenzberatung
Anmessen von Kompressions- und
lymphatischen Strümpfen
Medizinische 
Hautpfl ege- und Kosmetikberatung
Blutdruckmessung
Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Individuelle Medikamentenberatung
Beratung zur Haus-, Auto- und Reiseapotheke
Medikamentenprüfung auf unerwünschte 
Wechsel- und Nebenwirkungen
Allergikerberatung
Homöopathische und
anthroposophische Medikamente
Aromatherapeutische Beratung
Tierarzneimittel
Entsorgung alter Arzneimittel 
Ernährungsberatung
Diabetikerberatung

bestellung@havelland-apotheke-kladow.de
Telefon: (0 30) 365 59 55 · Telefax: (0 30) 365 70 70
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Politik

Frank Bewig, CDU, 
Bezirksstadtrat für 
Bauen, Planen und  
Gesundheit

Bezirksamt hat 
zur Stadtteilarbeit 
aufgerufen

Sportvereine, Kirchen, 
Kulturvereine, Jugendhilfeträger und 
Sozialhilfeträger bilden das soziale 
Rückgrat eines Wohnumfeldes. Auch 
in Gatow und Kladow gibt es bereits 
viele engagierte Bürgerinnen und 
Bürger, die sich zusammentun, um 
das soziale Umfeld und somit die 
Lebensqualität aller zu erhalten und 
stetig zu verbessern. 

Ohne dieses Engagement wären viele Bezirks-
regionen in Berlin längst nicht so attraktiv, wie 
sie sich heute präsentieren. Stadtteilarbeit kann 
in vielen Fällen der Schlüssel dafür sein, das sich 
Menschen mit ihrer Region identifizieren und 
sich dort wohlfühlen. 

Ich als Bezirksstadtrat möchte den Bereich 
der Stadtteilarbeit in allen Bezirksregionen 
systematisieren und stärken. Nachdem in vielen 
Bezirksregionen bereits positive Erfahrungen 
mit der Etablierung von Stadtteilkoordinationen 
im Rahmen von Stadtteilzentren  bzw. Sozialen 
Treffpunkten  gemacht werden konnten, ist der 
Spandauer Süden nun eine weitere Bezirks-
region, in der ich insbesondere wegen seiner 
engagierten Bewohnerinnen und Bewohner 
großes Potenzial für Stadtteilarbeit sehe. 

Ziel ist es, Interessen, Ideen und vorhandene 
Potenziale zu bündeln und gemeinschaftlich 
den Stadtteil zu stärken und weiterzuentwickeln. 

Für den Aufbau der Stadtteilkoordination im 
Rahmen eines Sozialen Treffpunktes in Gatow 
und Kladow stehen derzeit 38.000,- € für das 

Jahr 2020 und 38.000,- € für das Jahr 2021 zur 
Verfügung. 

Alle in der Bezirksregion Gatow und Kladow tä-
tigen regionalen Träger, die entsprechende Ideen, 
Bedarfe und Umsetzungskonzepte haben, habe 
ich aufgerufen, ihre Projektvorschläge bei 
meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

„Organisationseinheit Qualitätsentwicklung, 
Planung und Koordination“ einzureichen und 
so die Chance zu erhalten, bei der Umsetzung 
ihrer Vorhaben gefördert zu werden. Bis zum 
17. Juni hatten Träger die Möglichkeit, Ihre 
konzeptionellen Unterlagen einzureichen. Auf-
grund der gegenwärtigen Situation rund um die 
Corona-Pandemie fand dies per Post statt und 
nicht im Rahmen einer Veranstaltung mit der 
Möglichkeit zu einem persönlichen Gespräch. 
Die Resonanz war dennoch sehr erfreulich. 
Über die gegenwärtig stattfindende Sichtung 
und Bewertung werde ich gerne wieder in einer 
der kommenden Ausgaben berichten. 

Meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
auch ich danken allen Trägern für die rege 
Beteiligung und ihren Input zum Wohle der 
Menschen im Spandauer Süden! 
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Mehr Angebote für Senioren

CDU fordert Hilfen für 
Schausteller und Standbetreiber

Auf ein Wort…in eigener Sache!

Schlaglichter aus der 
Bezirksverordnetenversammlung

Spandau

Krisen zeigen uns direkt die Mängel in einer 
Gesellschaft. Sie zeigen uns, wo wir nach-
bessern müssen. So hat auch jede schlechte 
Zeit zumindest ein wenig Gutes. Doch stehen 
sogenannte „Hamsterkäufe“ beispielhaft für 
ein besonders häufig auftretendes Krisenphä-
nomen: ein Rückgang an Solidarität. Doch 
zum Glück ist das nicht überall so. Vor allem 

von unserer eigenen Haustür erleben wir sehr 
viel Miteinander. Und diejenigen, die diese 
Krise oftmals am härtesten trifft, gemeint sind 
unsere älteren Mitmenschen, sollen jetzt mehr 
Unterstützung erhalten – wenn es nach dem 
Willen der CDU geht. Was möglich ist, soll jetzt 
das Bezirksamt prüfen.

Es wird eine Zeit nach Corona geben. Wir 
werden uns wieder über unsere neu gewonne-
ne Freizügigkeit freuen dürfen. Es wird auch 
wieder Stadtfeste und Weihnachtsmärkte 
geben, auf die wir gemeinsam gehen können. 
Oder doch nicht?! Tatsächlich ist die Durch-
führung von Festen kritisch. Denn die Gruppe 
der Schausteller leidet massiv unter fehlenden 

In jeder Ausgabe berichten wir an dieser Stelle schlaglicht-
artig über das Neueste aus der Spandauer Rathauspolitik. 
Dabei wird dem einen oder anderen aufgefallen sein, dass 
wir Ihre Idee zu einer politischen Initiative gemacht haben. 
Das ist gut für Sie und für unsere Demokratie, denn davon 
lebt sie! Wir möchten Sie deshalb dazu aufrufen, auch wei-
terhin Ihre Ideen und Vorschläge für ein schöneres Spandau 
einzubringen. Ihre Kladower CDU-Bezirksverordneten 
Beate Christ und Patrick Wolf stehen an Ihrer Seite, mit 
Rat und Tat!

Einnahmen, da zahlreiche Volksfeste ausfal-
len. Auch dieser Berufsgruppe muss geholfen 
werden, indem man ihnen beispielsweise die 
Gebühren für das Aufstellen von Ständen 
erlässt. Das würde nicht nur die Schausteller 
finanziell erlassen, sondern auch zur Freude 
der Spandauerinnen und Spandauer beitragen.
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Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 
Nur NEUWARE

  

 
Parnemannweg 31 – 14089 Berlin 

 

Tel.: 365 00 838 
24 Stunden Erreichbarkeit 

 
Erd-, Feuer- und Seebestattungen 

Bestattungsvorsorge 
Erledigung aller Formalitäten 

auf Wunsch Hausbesuch 
 

„Wer aufhört 
zu werben, 
um Geld 
zu sparen, 

kann ebenso 
die Uhr anhalten, 

um Zeit zu sparen.“  

Henry Ford (1863 – 1947)
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Familie

Klärchen hat sich gefragt:Klärchen hat sich gefragt:
Klärchens FamilienseitenKlärchens Familienseiten

Warum heisst der 
Sommer eigentlich Sommer?
Das Wort ist seit dem 8. Jahrhundert belegt. Sommer stammt vom germanischen ‚sumera‘, ab 
1190 im Mittelhochdeutschen ‚sumer‘, im Althochdeutschen ‚sumar‘. Auch das englische Wort 
‚summer‘ und das niederländische ‚zomer‘ gehen darauf zurück. Im Ursprung hatte es auch die 
Bedeutung von Korb, Geflecht oder Handtrommel.

Und das Sprichwort „Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer“, 
wo kommt das her?

Das Sprichwort ist in Deutschland seit dem Mittelalter geläufig und bezieht sich auf eine Fabel 
des griechischen Dichters Äsop (ca. 600 v. Chr.). Darin macht ein verschwenderischer, junger 
Mann auch seinen letzten Mantel zu Geld, als er eine Schwalbe sieht. Als er sie später erfroren 
findet, macht er ihr Vorwürfe, weil sie ihn ruiniert habe. 

Die Redewendung hat ihren Ursprung im Tierreich. Schwalben sind Zugvögel und überwintern 
in warmen Gebieten. Im Frühling kehren sie wieder zu uns zurück. Kehrt eine einzelne Schwalbe 
zurück, hat das allerdings noch keine Aussagekraft über den Wechsel der Jahreszeiten. Erst wenn 
viele Schwalben am Himmel zu sehen sind, kann man davon ausgehen, dass der Frühling im 
Anmarsch ist. Kurzum: Das Sprichwort bedeutet, dass man keine voreiligen Schlüsse ziehen soll.

Sommerzeit ist Eisessen-Zeit. Manchen Menschen tut dann plötzlich der Kopf 
weh. Gibt es diesen „Hirnfrost“ wirklich?

Untersuchungen gehen davon aus, dass jeder Dritte den „Hirnfrost“ kennt. Bei diesem Kältekopf-
schmerz schießt in Sekundenschnelle ein stechender Schmerz durch den Kopf, vor allem wenn die 
Eiscreme besonders schnell gegessen wird. Forscher gehen davon aus, dass der Schmerz durch 
zu viel Blut im Gehirn ausgelöst wird. Durch den Kältereiz am Gaumen werden demnach die 
Gefäße erweitert und über die Hauptschlagader warmes Blut ins Gehirn gepumpt. Der erhöhte 
Druck verursacht dann die Schmerzen. Tipp: Die Zunge fest an den Gaumen drücken, um ihn 
zügig wieder aufzuwärmen.
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Familie

Klärchens  
Rezepttipp 

Sommerzeit ist Grillzeit. 
Wie wäre es da nicht 
mit einer einfachen und 
gesunden Beilage zu 
Würstchen und Fleisch?!

Ihr braucht nur Alufolie, Gemüse, 
etwas Käse und ein paar Gewürze. 
Reißt die Alufolie in etwa quadrati-
sche Stücke, befüllt sie in der Mitte 
mit eurem Lieblingsgemüse, Käse, 
ein paar Gewürzen, anschließend 
die Päckchen oben schließen und 
dann circa 20 Minuten auf den Grill 
legen (bei 160 Grad im Backofen 
klappt es auch). Euren persönlichen 
Vorlieben sind keine Grenzen ge-
setzt. Probiert einfach mal aus, was 
euch am besten schmeckt. Guten 
Appetit!

Rezeptvorschlag 1:
Kirschtomaten, Kräuter-Fetakäse, 
Salz, Zwiebeln und Pfeffer

Rezeptvorschlag 2:
Zucchini, Kirschtomaten, Mozza-
rella-Kugel, Salz, Pfeffer

Rezeptvorschlag 3
Mais, Ananas, Gratinkäse

Rezeptvorschlag 4
Orangenscheiben, 
Kräuter-Fetakäse

Gesund und lecker - 
Gemüsepäckchen vom 
Grill
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Familie

Klärchens  
Basteltipp 

Windmühle 
selbst basteln
Ihr benötigt:
1 Holzstab/ Bambusstab (z.B. aus Pflanztöpfen)
1 farbiges, quadratisches Papier
1 Schere
1 Reißzwecke
1 Bastelperle
1 Hammer

Und so geht es:
Papier an den Ecken falten.
An den gefalteten Linien etwa zur Hälfte ein-
schneiden und das Papier in die Mitte falten, so 
dass sich die Enden leicht überlappen.
Mit einer Reißzwecke vorsichtig die verschie-
denen Lagen Papier durchstechen.
Die Bastelperle auf die Reißzwecke schieben, 
damit sich die Windmühle am Ende auch 
schön dreht.

Zum Schluss vorsichtig mit dem Hammer am 
Stab befestigen.

Fertig. 
Viel Spaß beim Nachbasteln.
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AusflugstippAusflugstipp

Familie

Spandauer Forst 
und Wildgehege
Die Sonne lockt, das Wetter ist gut. Dann macht 
doch mit eurer Familie mal einen Ausflug in den 
Spandauer Stadtforst. Ganz im Norden an der 
Stadtgrenze befindet sich es eins der berlinweit 
größten Waldgebiete. 

Der Teufelsbruch und seine Nebenmoore 
Großer und Kleiner Rohrpfuhl sind als Na-
turschutzgebiet ausgewiesen und bieten eine 
Heimat für seltene Tier- und Pflanzenarten wie 
beispielsweise Eisvogel, Habicht oder Biber. 
Haltet also Augen und Ohren offen.

Ein schöner Wanderweg beginnt an der Schön-
walder Allee und führt am Wildgehege vorbei. 
Dort könnt ihr Wildschweinen, Hirschen und 
Rehen ganz nah kommen. Vergesst nicht für 
euren Ausflug Spaghetti und Äpfel einzupacken, 
die ihr verfüttern könnt. Entlang dem Gewässer 
Kuhlake bis zum Nieder-Neuendorfer Kanal 
könnt ihr wandern und die Natur genießen. 

Von dort aus geht es in Richtung Eiskeller, zwi-
schen wunderschönen Pferdeweiden hindurch. 
Der Eiskeller hat seinen Namen übrigens, weil 

er der kälteste Ort Berlins ist und dort früher das 
aus dem Falkenhagener See geschlagene Eis in 
einem Bunker gelagert wurde. Der Rückweg 
führt an der Baumgartenkolonie vorbei, den 
Mauerweg entlang auf Pfaden, die durch das 
Moor führen wieder zum Ausgangspunkt. 

Was noch: Waldspielplatz in der Nähe

Falls ihr noch Energie habt, liegt ein bisschen 
südlicher an der Schönwalder Allee liegt ein 
toller Walspielplatz, der erst im letzten Jahr mit 
neuen Spielgeräten ausgestattet wurde. 
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Kundendienstbüro 
Heiklinde Novello
Telefon 030 35504546 
heiklinde.novello@HUKvm.de 
Schönwalder Str. 108 A 
13585 Berlin 
Mo., Di., Do.  9.00–13.00 Uhr
und  15.00–18.00 Uhr 
Mi.  9.00–15.00 Uhr 
Fr.  9.00–13.00 Uhr 

Kundendienstbüro 
Cordula Höche-Besser
Telefon 030 3316060 
cordula.hoeche-besser@HUKvm.de 
Päwesiner Weg 21 
13581 Berlin 
Mo.+ Di. 9.00-13.00 Uhr
  sowie 15.00-18.00 Uhr 
Mi.+Fr.  9.00-13.00 Uhr 
Do.        9.00-13.00 Uhr
   sowie 15.00-19.30 Uhr 
1.Sa. im Monat  10.00-13.00 Uhr 

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, Ihr Auto oder 
Ihre Vorsorge geht – Wir bieten den passenden 
Schutz für Sie und Ihre Familie.

Mit Top-Leistungen und Services zu günstigen 
Beiträgen überzeugen wir mehr als 11 Millionen 
Kunden.

Das sind Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG:
•  Niedrige Beiträge – z. B. 20 % Beitragsvorteil

mit Kasko SELECT
•  Top-Schadenservice in rund 1.500 Partner-

werkstätten
•   Gute Beratung in Ihrer Nähe – immer fair und

kompetent

Informieren Sie sich jetzt über unsere 
Angebote und lassen Sie sich indivi duell 
beraten. Wir freuen uns auf Sie.

Top versichert?
Gleich hier in der Nähe
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Kladow

In der Coronakrise waren viele Menschen von 
jetzt auf gleich von Familie und Freunden ab-
geschnitten und auf Hilfe angewiesen. Bereits 
am 12. März 2020 initiierte die Junge Union 
Deutschlands (JU) deshalb die Aktion „Ein-
kaufshelden“. Freiwillige Helfer kauften für die 
so genannten Risikogruppen, d.h., Menschen 
mit Vorerkrankungen sowie ältere Menschen 
ein und brachten ihnen die Einkäufe bis vor die 
Haustür bzw. in den Hausflur. Über die Medien, 
Social Media und Aushänge in Supermärkten 
wurde die Unterstützungsaktion bekannt ge-
macht. Inzwischen sind bundesweit mehr als 
10.000 Freiwillige unterwegs.
 
Auch von der JU Spandau sind 15 Mitglieder 
mit dabei. Einer dieser Einkaufshelden ist Max 
Grüninger, der Vorsitzende der JU Spandau. 

„Als ich von der Aktion hörte, war für mich so-
fort klar, dass ich helfen möchte und die Aktion 
mittrage.“  Mehrmals pro Woche sind er und 
seine JU-Freunde für die Menschen in Spandau 
unterwegs. Viele Betroffene haben sich direkt 
bei der JU gemeldet. Manchmal riefen auch 
Angehörige an und baten um Hilfe.
 
Benötigt werden die typischen Dinge für den 
wöchentlichen Bedarf wie Obst, Gemüse und 
Backwaren. „Die sind eigentlich jede Woche auf 
der Einkaufsliste zu finden“, so Max Grüninger. 
Das von vielen heiß begehrte Toilettenpapier 
stand bei ihm nie so hoch im Kurs. „Die Men-
schen, für die wir in Spandau einkaufen, hatten 
davon anscheinend noch genügend zu Hause“, 
schmunzelt er. 

Für sie unterwegs:

Die Unterstützungsaktion 
„Einkaufshelden“ 
der Jungen Union

 Wurde die Hilfe am Anfang noch vorsichtig in 
Anspruch genommen, wuchsen die Anfragen 
an die Spandauer Einkaufshelden der JU in 
den letzten Wochen. „Es gehört ja auch immer 
Überwindung dazu, wildfremde Menschen 
um Hilfe zu bitten“, so Grüninger. „Ich finde 
es großartig, dass sich inzwischen viele Leute 
ein Herz gefasst und bei uns um Unterstützung 
angefragt haben. Dazu kommt die große Dank-
barkeit, die uns entgegengebracht wird. Das 
motiviert zusätzlich. Wir gehen die Wege gern, 
wenn wir so den Menschen in der Region ihren 
Alltag in der Coronakrise ein wenig erleichtern 
können!“

Von Tanja Franzke
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Regionalladen
- Alte Feuerwache - 

Alt Gatow 30, 14089 Berlin-Gatow

Matthias Jasch
Elektrotechnikermeister
für Privat und Gewerbe 
Gartenfelder Straße 29-37, 13599 Berlin

Mobil: 0171 - 63 73 614 
Telefon: (030) 351 33 700
Fax: (030) 351 33 701
E-Mail: info@jasch-elektro.de

Energie-und Gebäudetechnik +++ P�ege & Wartung von 
Elektroanlagen +++ Elektrosanierung +++ E-Check +++ 
Anschluss von Haushaltsgeräten +++ VDE- Messung +++ 
Glühlampenwechsel & Leuchtenmontage +++ Montage & 
Reparatur von Durchlauferhitzern +++ Kleinstaufträge +++ 
Mitglied der Elektroinnung Berlin
Geprüfte Fachkraft für Rauchmelder gemäß DIN 14676

Quali�zierter 
Innungsfachbetrieb
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Kladow

Wir scheinen in Berlin vor einer 
neuen Mobilitätswende zu stehen...

Patrick Wolf

...doch nicht etwa, weil wir das Ziel einer ge-
rechten Verkehrsflächenverteilung erreicht und 
damit zur Befriedung zwischen Verkehrsteil-
nehmern wie Autofahrern, Radfahrern, Fuß-
gängern usw. beigetragen hätten. Stattdessen 
nutzen einige Tagträumer offensichtlich die 
Corona-Pandemie aus, um neue sogenannte 

„Pop-up“-Fahrradwege zu etablieren – wäh-
renddessen Spandaus Bezirksbürgermeister 
bis vor wenigen Monaten noch ernsthaft über 
die zeitweise Schließung einer Verkehrsschule 
in Spandau nachdachte und dafür berechtigten 
Gegenwind aus dem eigenen Senat erhielt. Die 
allgemeine Sicherheit im Straßenverkehr wird 
dadurch nicht erhöht. 

Mehr Verkehrsteilnehmer mit verschiedensten 
Mitteln der Fortbewegung bedeutet immer 
auch Unsicherheit. Denn nicht jeder ist sich der 
Regeln im Straßenverkehr bewusst, nicht jeder 
benimmt sich im Straßenverkehr mit Umsicht, 
und einige meinen sogar, durch ihr Verhalten 
Mitmenschen gefährden zu müssen.

Verantwortungs - und respektvoll mit einander 
im Verkehr umzugehen - und nebenbei noch die 
Verkehrsregeln zu beherrschen, muss gelernt 
sein. Aber nicht erst in der Fahrschule, sondern 
am besten in einer der Jugendverkehrsschulen 
in Spandau, in denen heute noch regelmäßig 
der Radfahrschein abgelegt wird. „Da gehen 
wir doch gleich mal mit den Kindern hin!“, 
werden die einen jetzt sagen, „Wo ist denn die 
nächste Jugendverkehrsschule?“ Im Spandauer 
Süden gibt es keine, dafür müssen Sie schon zur 
Borkzeile nahe des Spandauer Zentrums oder 
nach Hakenfelde fahren. Das ist nicht nur für 
Sie zu weit, sondern meiner Meinung nach auch 
für die Grundschulen in Kladow und Gatow.

Diesem Problem habe ich mich angenommen 
und der CDU-Fraktion Spandau vorgeschlagen, 

dass wir mit einem Antrag an das Bezirksamt 
eine Jugendverkehrsschule für den Spandauer 
Süden fordern. Dies hätte gleich mehrere 
Vorteile. Die zwei in Spandau bestehenden 
Verkehrsschulen würden entlastet werden, denn 
ein hier zusätzlich angesiedeltes Angebot böte 
meiner Schätzung zufolge für mindestens fünf 
Grundschulen die Möglichkeit der Verkehrser-
ziehung. Aber auch die geringere Entfernung 
wäre für die Kladower und Gatower deutlich 
attraktiver. Da die Verkehrsschulen in der 
Regel auch ein Nachmittagsangebot haben, 
hätten auch die Jugendlichen im Süden eine 
zusätzliche Möglichkeit der Freizeitgestaltung. 
Und sollte wieder jemand auf die Idee kommen, 
alternativlos eine Jugendverkehrsschule, wenn 
auch nur zeitweise, schließen zu wollen, so ist 
zumindest für mehr Kapazität zur Organisation 
eines Notbetriebs gesorgt.

Es lohnt, sich für mehr Verkehrssicherheit 
einzusetzen. Vor allem dann, wenn durch 
ideologische Prestigeprojekte des Senats die 
Sicherheit im Straßenverkehr mindern.
Unterstützen Sie uns bei dieser Forderung, ma-
chen Sie uns Vorschläge, seien Sie laut!
Sommerliche Grüße von nebenan!

Patrick Wolf
Ihr Kladower Bezirksverordneter
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Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow
trifft sich jeden 1. Donnerstag im Monat 

ab 19.30 Uhr zum Stammtisch 
im Restaurant „Kleine Badewiese“

Am Wiesenhaus 8, 14089 Berlin
Wir freuen uns auf Sie und begrüßen Sie recht herzlich.

Sie erreichen uns auch per Mail: 
grotzke-gatow@t-online.de 

Gatow im Internet: www.wir-in-gatow.de, www.projekt-gatow.de
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Spandau

Viel zu oft werden Menschen mit Behinderun-
gen, insbesondere Blinde und sehbeeinträchtig-
te Menschen, von öffentlichen Angeboten und 
Einrichtungen wie beispielsweise Parkanlagen 
allein aufgrund baulicher Gegebenheiten vor 
Ort und dem fehlenden Informationsangebot 
ausgeschlossen. Dieser Tatsache sind meine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in enger 
Zusammenarbeit mit dem Projekt „Spandau In-
klusiv“, dem Allgemeinen Blinden- und Sehbe-
hindertenverein gegr. 1874 Berlin e.V. (ABSV) 
und dem bezirklichen Beirat für Menschen mit 
Behinderungen nun im Landhausgarten Dr. 
Fraenkel begegnet.  

Dort wurde ein Leit- und Orientierungssystem 
für Blinde und sehbeeinträchtigte Menschen 
installiert. Das Kernstück dieses Systems bildet 
ein Lageplan, auf dem sämtliche Barrieren wie 
abwärts führende Treppen, die beispielsweise 
Rollstuhlfahrern die Routenwahl bei einer 
Besichtigung der Grünanlage erschweren, ge-
kennzeichnet sind. Der Lageplan ist taktil 
gestaltet, kann also durch erhabene Symbole 
und Buchstaben auch von Blinden und seh-
beeinträchtigten Menschen gelesen werden. 
Die insgesamt zehn Sehenswürdigkeiten im 
Landhausgarten Dr. Fraenkel sind somit für 
alle Menschen erreich- und erlebbar. 

An jeder der zehn Stationen des Leitsystems 
können mit einem Smartphone über einen 
QR-Code Hintergrundinformationen abgerufen 
werden. Blinde und sehbeeinträchtigte Men-
schen profitieren hier von der Vorlesefunktion 
ihres Smartphones. Leitgedanke bei der Pla-
nung war der Grundsatz „Design for all“, also 
eine Grünanlage, die durch ihre Gestaltung 
niemanden ausgrenzt, sondern von allen Men-
schen, ob sie mit oder ohne Beeinträchtigungen 

Design for all  

leben, genutzt und genossen werden kann. Eine 
Leitlinie zwischen Wegen und Grün kann von 
Blinden und Sehbeeinträchtigten mit dem 
Langstock ertastet werden und gibt so ebenfalls 
Orientierung. 
Durch die Zusammenarbeit des Bezirksamtes 
mit dem ABSV ist ein vertrauensvolles Ver-
hältnis entstanden, das sich bei zukünftigen 
Projekten, bei denen es auch um die Belange 
von Menschen mit Behinderungen, Blinden und 
sehbeeinträchtigten Menschen geht, sicher als 
großer Vorteil erweisen wird. 

Ich danke meinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sowie allen Beteiligten ausdrücklich 
für die hervorragende geleistete Arbeit und 
wünsche mir, dass Projekte wie dieses, die 
nicht nur im Sinne der Inklusion wichtig sind, 
sondern auch eine Vorbildfunktion haben, in 
Zukunft auch an anderen Orten Schule machen! 

Ihr
Frank Bewig

Bezirksamt stellt Leit- und Orientierungssystem 
für Blinde und sehbeeinträchtige Menschen im 
Landhausgarten Dr. Fraenkel vor.
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auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53
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Politik

Lieber Max, vielen Dank, dass Du uns für 
ein Interview zur Verfügung stehst. „CDU-
Spandau im Dialog“ heißt Euer neues Format 
in sozialen Medien wie Facebook. Jetzt ist die 
CDU-Spandau doch aber schon lange bei Fa-
cebook, um die Menschen über ihre Arbeit zu 
informieren und ansprechbarer zu sein. Was 
ist also neu an „CDU-Spandau im Dialog“ .
Das stimmt! Als CDU-Spandau nutzen wir 
schon seit einigen Jahren auch die sozialen 
Medien, um noch besser mit den Menschen  
kommunizieren zu können. Hier können wir 
auf kommende Termine und Veranstaltungen 
hinweisen, aber auch im Nachhinein darüber 
berichten. Doch mit „CDU-Spandau im Dia-

log“ wollen wir mit etwas Neuem an den Start 
gehen. Und zwar gar nicht technisch, denn die 
Videofunktionen bspw. bei Facebook ist ja nicht 
neu, sondern inhaltlich. 

Inhaltlich, was heißt das genau? Was erwar-
tet den Zuschauer? 
Mit „CDU-Spandau“ im Dialog bieten wir ei-
nen neuen Service für Interessierte an unserer 
Politik. Wir präsentieren kurze und prägnante 
Interviews im Videoformat. Dabei komme ich 
mit unterschiedlichsten Gesprächspartnern 
aus der Partei zusammen. Denn die CDU ist 
unglaublich vielseitig und das möchten wir 

Jünger, frecher, digitaler – CDU-
Spandau weitet ihr Angebot aus
Seit April 2020 weitet die CDU-Spandau mit einem neuen Format Ihr Angebot 
für die Spandauerinnen und Spandau aus. Unter dem Titel „CDU-Spandau 
im Dialog“ geht der Chef der Spandauer Jungen Union, Max Grüninger, ins 
Gespräch mit politischen Akteuren der CDU hier im Bezirk. 

Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat
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Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser
auch ohne Schachten von innen ausgeführt

Nasse Wände, feuchte Keller?

TÜV-geprüfter  Fachbetr ieb - Mitgl ied im Holz- und Bautenschutzverbund

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

Warme Küche
Kaffee und Kuchen

Raum f. Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 23
14089 Berlin-Kladow
Tel. 030 - 365 51 08
Montag Ruhetag
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zeigen. Die Zuschauer sollen einen direkten 
Einblick in die Arbeit unserer politischen Ak-
teure vor Ort erhalten. Angefangen haben wir ja 
im April dieses Jahres mit Kai Wegner und im 
Mai suchte ich das Gespräch mit Frank Bewig. 
Jüngst habe ich mich mit Heiko Melzer getroffen, 
der durchaus auch seine Schlagfertigkeit unter 
Beweis stellen durfte. Aber es soll weitergehen! 
Ich bekomme viele Nachrichten mit Vorschlä-
gen und Wünschen für die nächsten Dialoge. 
Meine Antwort darauf ist immer „Lassen Sie 
sich überraschen!“  

Das klingt spannend, zeugt aber auch von 
einem hohen Arbeitsaufwand und einem 
hohen Anspruch an Euch selbst. Lohnt sich 
die Arbeit und wie seid Ihr überhaupt auf die 
Idee gekommen? 
Vorne weg kann ich sagen: Ja, die Arbeit lohnt 
sich immer! Denn in dem Moment, in dem 
wir Menschen erreichen und gleichfalls für 
selbige erreichbar sind, hat Politik schon einen 
Nährwert. Es ist doch offenkundig, dass durch 
solche Videoformate immer auch viel Arbeit 
entsteht. Doch noch einmal: Wenn durch diesen 
Arbeitsaufwand mehr Nähe gewonnen werden 
kann, statt Distanz zu schaffen, dann ist die 
Aufwand an Zeit dafür mehr als gerechtfertigt. 
Außerdem leiste ich die Arbeit nicht allein, son-
dern ein tolles Team steckt dahinter! 

Und die Idee dazu? Über das Internet Nähe 
aufbauen klingt in Zeiten der Coronapande-
mie mehr als plausibel. 
Da stimme ich Dir zu, die Idee zu diesem For-

mat gab es aber schon sehr viel früher und ist 
kein Kind der Pandemie. Aber in der jetzigen 
Zeit hat das Format durchaus seine Vorteile, 
denn wir können trotz aller Beschränkungen 
den Kontakt zu den Menschen halten und an-
sprechbar sein. Und das ist mit das wichtigste. 
Gerade jetzt dürfen wir uns nicht wegducken, 
sondern müssen auch weiterhin präsent sein. 
Corona löst die Probleme der Menschen nicht, 
im Zweifel verschärft das Virus diese noch. Da 
müssen wir anpacken und helfen! 

Warum war es Euch so wichtig, auf das 
Videoformat in den sozialen Medien zurück-
zugreifen? 
Das hat auch etwas mit unserem Anspruch zu 
tun. Oben sagte ich ja bereits, dass wir eine 
sehr vielseitige Partei sind. Die Vielseitigkeit 
müssen wir auch nach außen präsentieren. Wir 
müssen also nicht nur Themen vertreten, die 
für jede Generation oder jede Berufsgruppe ein 
Angebot hat, sondern auch über verschiedenste 
Medien kommunizieren können. Mit der Erwei-
terung im Bereich der sozialen Medien wollen 
wir noch für mehr Menschen erreichbar sein 
und unsere Inhalte präsentieren. Wir wollen 
sozusagen Volkspartei nicht nur real, sondern 
auch digital sein. 

Aber über andere Wege seid Ihr auch er-
reichbar?! 
Ja, natürlich! Zurzeit leider Kontaktlos, doch zu 
unseren üblichen Sprechzeiten sind wir auch 
weiterhin telefonisch unter 030 333 11 33 oder 
auch über info@cdu-spandau.de erreichbar.  

Lieber Max, hab vielen Dank für das Ge-
spräch! Gibt es noch etwas, was Du unseren 
Lesern mit auf den Weg geben möchtest? 
Ich möchte mich zunächst bei Dir dafür be-
danken, dass ich „CDU-Spandau im Dialog“ 
hier vorstellen konnte. Ich wünsche uns allen 
weiterhin Durchhaltevermögen, Vernunft 
und Einsicht, damit wir alle diese Krise gut 
überstehen. Ich hoffe natürlich, dass ich etwas 
Interesse wecken und damit den einen oder 
anderen Zuschauer gewinnen konnte. 
                    Das Interview führte Patrick WolfMax Grüninger
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Gutsstraße 9
14089 Berlin

Tel.: 030 / 368 024 23
Fax: 030 / 369 961 74

Funk: 0171 - 196 50 50
0171 - 450 44 00
e-mail:

brundke-thuermann@online.de

Brundke
&

Thürmann GbR

Garten und
Landschaftsbau

Weitere Arbeiten gerne
nach Absprache

Rufen Sie uns für ein
kostenloses Angebot an!

Baumfällung
Gartenpflege

Pflasterarbeiten
Pflanzarbeiten
Winterdienst
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Anthony Bacon 
im Cladow 
Center
Neu in Kladow: Interview mit 
Inhaber Daniel Feist

Am 11. Mai wurde Anthony Bacon eröffnet. 
Wie lief der Start?

„Unser Burgerrestaurant wurde offiziell am 
11.Mai 2020 eröffnet, unter den aktuellen Auf-
lagen erst mal nur als Liefer- und Abholservice. 
Am 15. Mai haben wir dann die offizielle Lo-
kaleröffnung vor Ort gefeiert. Der Zuspruch 
war großartig und wir konnten den Ansturm 
die ersten Tage kaum bewältigen. Über Social 
Media haben wir schon vorab positiven Zu-
spruch erhalten und waren dadurch auch selbst 
voller Vorfreude.

Der Lieferdienst wurde im Zuge dessen aller-
dings erst mal zurückgestellt, da wir uns auf das 
Geschäft vor Ort konzentrieren wollen. Service 
und Qualität können wir nur so gewährleisten.

Der Start verlief grundsätzlich nicht ganz so wie 
geplant, da Anthony Bacon seine Türen schon 
Anfang April diesen Jahres für Gäste öffnen 
wollte. Durch die aktuellen Umstände kam es 
auch im Hintergrund zu Verzögerungen durch 
Zulieferer für z.B. Küchengeräte und Innenein-
richtung. Allen Widerständen zum Trotz sind 
wir aber mit viel Euphorie und Tatendrang in 
das Abenteuer gestartet.“

Ein Burgerladen weitet das gastronomische 
Angebot hier im Süden natürlich aus. Wieso 
habt hast du dich für Kladow entschieden?

„Ich bin vor einigen Jahren mit meiner Familie 
nach Kladow gezogen und uns fehlte einfach 
das entsprechende gastronomische Angebot 
hier vor Ort. Mein Team und ich hatten schon 
den gastronomischen Background und so stand 

die Idee irgendwann im Raum, in Kladow 
diesen Schritt zu wagen.

Dass viele Menschen in Kladow offensichtlich 
auch Lust auf was Neues hatten, wurde uns jetzt 
in den letzten Tagen erst richtig bewusst. Unser 
Angebot wird sehr gut angenommen und das 
freut uns mega.“

Was macht Anthony Bacon aus? Was ist euer 
Konzept?

„Uns zeichnet ein übersichtliches, aber quali-
tativ hochwertiges Angebot an Burgern und 
Beilagen aus. Wir wollen die Menschen in 
moderner und gemütlicher Atmosphäre mit 
hausgemachten Burgern verwöhnen. Schnell, 
unaufdringlich und dennoch lecker! Dazu darf 
die freundliche Bedienung nicht fehlen, was 
uns mega wichtig ist! Wir wollen den Gästen 
einfach einen angenehmen und entspannten 
Abend bereiten.

Von jung bis alt sind alle herzlich eingeladen 
uns zu besuchen und sich ein Bild vor Ort zu 
machen. Das Lokal verfügt über freies W-Lan 
und an den festen Plätzen haben wir zudem 
USB-Ladebuchsen installiert, damit auch 
immer genügend Strom zur Verfügung steht.
Wichtig war uns auch das frische Bier vom 
Fass und ein paar andere Drinks, die einfach 
nicht fehlen dürfen, falls man abends doch mal 
länger an der Bar verweilen möchte. Zudem 
haben unsere Gäste die Möglichkeit täglich 
frisch gebackene Kuchen aus der Manufaktur 
Käthe & Agathe mit einem leckeren Kaffee der 



35

Sakrower Landstraße 4 | 14089 Berlin
Tel: 030/276 91 50 – 0
Fax: 030/276 91 50 – 1

mail@�illbrandt-bedruna.de
www.�illbrandt-bedruna.de

Heiko Fillbrandt
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht 

Tanja Bedruna
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 

Strafrecht
Ordnungswidrigkeitenrecht

Arbeitsrecht
Versicherungsrecht

Immobilienrecht
Allgemeines Zivilrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
Erbrecht

Betreuungsrecht
Vorsorgevollmachten
Patientenverfügungen

Immobilienrecht 
Allgemeines Zivilrecht
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Berliner Kaffeerösterei zu genießen.“

Was bietet ihr an und welcher Burger ist im 
Moment am beliebtesten?

„Unsere Karte weist aktuell 12 Burger von 
klassisch bis vegan aus. Dazu gibt es Beilagen 
wie Pommes, Süßkartoffel-Pommes oder Bei-
lagen-Salat. Neben Chicken Wings und großen 
Salatvariationen haben Gäste die Möglichkeit 
Kaffee und Kuchen zu bestellen.

Aktuell scheint unser ‚Haus-Burger‘, der ‚An-
thony Bacon Burger‘ und der ‚Tall Chief Burger‘ 
am besten zu laufen. Klassiker wie Cheesebur-
ger sind aber auch ganz oben auf der Rangliste 
der Bestelllungen.“

Ihr habt auch für Familien ein tolles Angebot. 
Was bietet ihr für Kinder?

„Für Familien haben wir tatsächlich was Tolles 
im Angebot. Da auch ich Familienvater bin, 

war es naheliegend den kleinen Gästen etwas 
entgegenzukommen. Oder den Eltern, wie man 
es nimmt (lacht). Wir hatten oft mit unseren 
Kindern im Restaurant das Gefühl, dass man 
nicht richtig willkommen ist oder die Kleinen 
stören und das versuchen wir anders zu ma-
chen! Kinder in Begleitung ihrer Familie essen 
bei Anthony Bacon bis einschließlich 6 Jahre 
kostenlos.“

Das Interview führte Kathleen Kantar.

Anthony Bacon
Kladower Damm 366 a
Tel.: 030 - 364 30303
www.anthonybacon.de 

© S. Wolf / www.dickesw.de
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Immobilien-Verrentung 

 
 

 
info@agentur-stolz.de 
www.agentur-stolz.de 

 
 

durch 
 

0172-661 91 90 
 

kostenfreie Beratung 
030-364 32 315 

Sakrower Landstr. 10C 14089 Berlin  OT: Kladow 
 

 
direkt hinter der Sparkasse in Kladow 

In Bürogemeinschaft 
 

mit: 
 
Verkauf und Vermietung von:  
* Wohnimmobilien  
* Gewerbeimmobilien  
* Anlageobjekte  
* Grundstücke 
* Wertermittlung   

 

 

Mobil:   0172-599 0 554 
info@kremser-immobilien.com 
www.kremser-immobilien.com  
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Politik lebt vom Mitmachen und von einer lebendigen Diskussion!

Sie möchten...
	 ...uns Ihre Termine mitteilen, damit wir sie veröffentlichen können,
	 ...uns Ihre Meinung mitteilen,
	 ...mit uns über Ihr Anliegen oder ein Problem diskutieren,
	 ...uns zu unserer Arbeit befragen
...oder...
	 ...in unseren digitalen Verteiler aufgenommen werden?

Der nächste Landkurier Der nächste Landkurier 
erscheint amerscheint am

18. September 202018. September 2020

Dann schreiben Sie uns einen Leserbrief. Unse-
re Redaktion ist unter der E-Mail-Adresse „re-
daktion-landkurier@web.de“ für Sie erreichbar. 

Ferner ist es auch möglich, den Landkurier in 
digitaler Form als PDF-Datei per E-Mail zu 
erhalten. 

Teilen Sie uns das einfach mit dem Stichwort 
„Verteiler“ unter der oben genannten E-Mail-
Adresse mit.

*Unverlangt eingesandte Manuskripte 
haben keine Veröffentlichungsgarantie.

Regularien

Kontakt





Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin
E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
Web: rechtsanwalt-lindenberg.de
Fax: 030 - 555 79 888 9

Verkehrsanbindung: Bus M 49 Haltestelle: Pichelswerder/Heerstraße · Mandantenparkplätze

� Arbeitsrecht
� Bankrecht
� Immobilienrecht
� Vertragsrecht

030 555 79 888 024h Terminvereinbarung

Rechtsanwalt 
Alexander Lindenberg
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und
Kapitalmarktrecht

Wir kämpfen 
für Ihr Recht!


